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Was ist informelle Beteiligung?

Formelle Beteiligung Informelle Beteiligung

− Beteiligungsverfahren, die nicht gesetzlich 
geregelt sind

− sowohl auf der Ebene der "One-Way-
Kommunikation" (Information über …) als 
auch dialogorientiert (Meinungsumfragen 
oder Wissensabfragen zu bestimmten 
Fragestellungen) 

− Idee: Ergebnisse der Beteiligungsprozesse 
sollen in die Entscheidungsfindung von Politik 
und Verwaltung einfließen

− verpflichtend im Rahmen von offiziellen 
Verfahren, bspw.: Bauleitplanung, 
Raumordnungsverfahren, Genehmigungs-
verfahren, Landes- und Regionalplanung, 
Umweltverträglichkeitsprüfung

− Ziel: Bedenken / Einwendungen von 
Beteiligten einholen und in der weiteren 
Planung und Umsetzung zu 
berücksichtigen.

− Besonderheit: Zu Beteiligende und 
Zeitpunkte für formelle Beteiligungen in 
Planungsverfahren stehen meistens fest

Quelle: Kommunalwiki der Heinrich Böll Stiftung

Mitreden, mitgestalten, mittragen – Bürgerinnen und Bürger für Energiewendeprojekte gewinnen

https://kommunalwiki.boell.de/w/index.php?title=Bauleitplanung&action=edit&redlink=1
https://kommunalwiki.boell.de/w/index.php?title=Raumordnung&action=edit&redlink=1
https://kommunalwiki.boell.de/w/index.php?title=Landesplanung&action=edit&redlink=1
https://kommunalwiki.boell.de/w/index.php?title=Landesplanung&action=edit&redlink=1
https://kommunalwiki.boell.de/w/index.php?title=Regionalplanung&action=edit&redlink=1
https://kommunalwiki.boell.de/w/index.php?title=Umweltvertr%C3%A4glichkeitspr%C3%BCfung&action=edit&redlink=1
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Was ist informelle Beteiligung?

Formelle Beteiligung Informelle Beteiligung

Quelle: Kommunalwiki der Heinrich Böll Stiftung

Wissen fließt in 

frühzeitig 
Planungen ein

Erwartete 

Fragestellungen 
vorab stellen

− Beteiligungsverfahren, die nicht gesetzlich 
geregelt sind

− sowohl auf der Ebene der "One-Way-
Kommunikation" (Information über …) als 
auch dialogorientiert (Meinungsumfragen 
oder Wissensabfragen zu bestimmten 
Fragestellungen) 

− Idee: Ergebnisse der Beteiligungsprozesse 
sollen in die Entscheidungsfindung von Politik 
und Verwaltung einfließen

− verpflichtend im Rahmen von offiziellen 
Verfahren, bspw.: Bauleitplanung, 
Raumordnungsverfahren, Genehmigungs-
verfahren, Landes- und Regionalplanung, 
Umweltverträglichkeitsprüfung

− Ziel: Bedenken / Einwendungen von 
Beteiligten einholen und in der weiteren 
Planung und Umsetzung zu 
berücksichtigen.

− Besonderheit: Zu Beteiligende und 
Zeitpunkte für formelle Beteiligungen in 
Planungsverfahren stehen meistens fest
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https://kommunalwiki.boell.de/w/index.php?title=Bauleitplanung&action=edit&redlink=1
https://kommunalwiki.boell.de/w/index.php?title=Raumordnung&action=edit&redlink=1
https://kommunalwiki.boell.de/w/index.php?title=Landesplanung&action=edit&redlink=1
https://kommunalwiki.boell.de/w/index.php?title=Landesplanung&action=edit&redlink=1
https://kommunalwiki.boell.de/w/index.php?title=Regionalplanung&action=edit&redlink=1
https://kommunalwiki.boell.de/w/index.php?title=Umweltvertr%C3%A4glichkeitspr%C3%BCfung&action=edit&redlink=1
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Welche Ziele kann informelle Beteiligung verfolgen?

Frühzeitige Einbindung zur Vermeidung späterer Konflikte2

Stärkung von Ideen und Entscheidungen1

Lokales Wissen abgreifen, um passende Lösungen zu finden4

3
Soziale Teilhabe: auch nicht-organisierte Bürger:innen
können zu Wort kommen
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Zusätzlich verschiedene Arten von Formaten 
Klassisch: Bürgerversammlung, Anhörung
Deliberativ: Bürgerrat, World Café
Digital: Online-Beteiligungsplattformen bspw. zur 
Meldung von Problempunkten oder 
Maßnahmenvorschlägen

Mitreden, mitgestalten, mittragen – Bürgerinnen und Bürger für Energiewendeprojekte gewinnen

Grobeinblick: Welche Methoden und Formate gibt es? 

Information

Konsultation

Kooperation

Entscheidung

Trifft Entscheidung

Delegiert Entscheidung

Entscheidet mit

Informiert und zeigt 

Möglichkeiten der 
Mitwirkung auf

Gibt Rückmeldung

Informiert und regt 

Dialog / Austausch an

Beobachtet

Informiert

Stufen der Beteiligung in Anlehnung an Lüttringhaus (2009)Mögliche MethodenZielgruppeKommune

Aushang / Newsletter

Anhörung, Online-

Beteiligung zur 
Problempunktmeldung

Bürgerrat

Bürgerentscheid

https://www.buergergesellschaft.de/fileadmin/pdf/gastbeitrag_luettringhaus_091009.pdf
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• Repräsentativitätsproblem 
→ oft „die üblichen Verdächtigen“

• Ressourcenaufwand
• Unverbindliche Ergebnisse müssen nicht 

umgesetzt werden

• Höhere Akzeptanz, 
• Bessere und passgenaue Lösungen, 
• Stärkung des Vertrauens in die Politik

Mitreden, mitgestalten, mittragen – Bürgerinnen und Bürger für Energiewendeprojekte gewinnen

Was sind die Chancen und Grenzen von informeller Beteiligung?

Chancen Grenzen



„Beteiligungsmüdigkeit“, wenn das Gefühl entsteht, dass nichts passiert bzw. 
Hinweise mehrfach nicht berücksichtigt werden
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• Repräsentativitätsproblem 
→ oft „die üblichen Verdächtigen“

• Ressourcenaufwand
• Unverbindliche Ergebnisse müssen nicht 

umgesetzt werden

• Höhere Akzeptanz, 
• Bessere und passgenaue Lösungen, 
• Stärkung des Vertrauens in die Politik
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Was sind die Chancen und Grenzen von informeller Beteiligung?

Chancen Grenzen

Risiko
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Fazit

Informelle Beteiligung 
ist kein Ersatz, sondern 
eine Ergänzung zur 
repräsentativen 
Demokratie

Qualität entscheidet: 
echte Mitsprache statt 
„Alibi“-Beteiligung

Digitalisierung und 
neue Formate eröffnen 
neue Chancen 
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